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SCHREIBEN VON [SCHULTHEISS UND EHEMALIGEM SALZDIREKTOR JAKOB]

BALTHASAR[AN DEN ZUGER AMMANN BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Erstatten gehorsammen danckh vor äbermähliger höflichster glükhwüntschung

[ - Balthasar war Ende 1713 zum Schultheiss erwählt worden - ] , bekenne , dass

dissere Ehr mich weith mehrerss früwet als die Erstem ; heüth ist . . . [ der]

Landtvogt [des Amtes Rothenburg Franz Josef ] Meyer [als Nachfolger Jakob

Balthasars ] Einhellig Zu einem Salz - Direktoren Emambset worden , darbey sich

noch ein gringer Paroxismus hat Spüren Lassen , war angebracht worden , dass

wan Er einen associerten [ - sein Helfer wurde Jost Bernhard Hartmann - ]

haben wolle , solle Er dessen bestättigung von Mgh [Schultheiss und Rat ] Emp¬

fangen , man Jst Jhme aber gleich . . . [damit ] begegnet , da Mgh. Erkanth haben,

dass Er Jhme associeren möge , wenn Er wolle , weilen er schuldig sein solle Mgh

Zue respondieren.
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Sonsten solle alles nach Verlangen dem Tractat beygesezt werden.

Das geldt ist durch den Trompeter überbracht worden , an den halben Louiys

blanc , were ein quart für ein halben , in denen Thaleren ein bazen für ein



quart , undt ein Achtenthalben schilligen für ein quart ; auch ein Luc [ emer]

gl . für ein halben Thaler gezelt , nechet deme befindet sich auch ein halber

verrueffter Franz . Thaler , sonsten Jst Er in deme übrigen Recht befunden wor¬

den , der Rath ist sehr spat aussgwesen " .

1 ) s . Hauser/Salzwesen 45
2 ) Diese Informationen sind in Zusammenhang mit dem Salzmonopol zu sehen , das

Beat Jakob II . Zurlauben in Zug innehatte.
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